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Fraktion Gemeinsam für Lutterbek (GfL) der Gemeindevertretung Lutterbek 

An den 	 	 	 	 

Bürgermeister Wolf Mönkemeier	 	 	 	 	 

Das Amt Probstei Herrn Hasler 


per Email


Antrag der Fraktion Gemeinsam für Lutterbek 

Für die nächste Gemeindevertretersitzung am 15.7.2026 beantragen wir das Entfernen des 
Kopfsteinpflasters in Lutterbek an den Ortsausgängen Richtung Stein und Richtung Prasdorf.


(Fotos siehe Anlage 1)


Die GfL beantragt, 


a. das Kopfsteinpflaster an den Ortsausgängen Richtung Stein und Prasdorf zu entfernen 
und durch eine Asphaltdecke zu ersetzen;


b. die entsprechenden Mittel in den Haushalt 2027 einzustellen.


Begründung: 

Im Rahmen der Dorferneuerung in den 90er Jahren wurden Kopfsteinpflaster unter anderem an 
den Ortsausgängen Stein und Prasdorf verlegt. Sie sollten zum einen der Dorfverschönerung 
sowie einer Geschwindigkeitsreduzierung dienen. 


Seit der Verlegung der Pflasterungen hat der Verkehr stark zugenommen und es kommt durch die 
Kopfsteinpflasterung zu einer massiven Lärmbelastung der Anwohner. 

Studien belegen, dass das Befahren von Kopfsteinpflaster einen Anstieg des Lärms um 3 – 5 
db(A) bei 30 km/h hervorruft und Pflasterungen nicht den angestrebten Effekt der 
Geschwindigkeitsreduzierung erzielen.

Aus Gesundheitsgründen (Lärm macht krank) wurden Kopfsteinpflaster deshalb bereits in vielen 
Kommunen wieder entfernt und durch lärmmindernden Straßenbelag ersetzt.


(Nachweise siehe unten)


Die dargestellte Problematik verschärft sich weiter durch die folgenden Faktoren:


1. Durch die Unebenheiten der Pflasterung verursachen PKW-/Lkw-Anhänger besonders 
hohe Schallpegel.


2. Das hohe Gewicht von Bussen, LKWs und landwirtschaftlichen Fahrzeugen erzeugt beim 
Überfahren der Pflasterungen Erschütterungen, die von den Anwohnern als Vibration in 
den Häusern gespürt werden. Daraus können Schädigungen der Baustruktur entstehen, 
die Haftungspflichten der Kommunen auslösen können.


3. Die PKW sind größer und schwerer geworden und größere Reifen mit einem höheren 
Reifendruck verursachen auch mehr Lärm.


Das besondere Problem an den beiden Standorten Richtung Stein und Prasdorf ist, dass die 
Wohnhäuser sehr nahe an der Pflasterung liegen (5 - 15 Meter) und die Lärmbelastung dadurch 
umso größer ist. 


Nachweise: 

Umwelt Bundesamt, Lärmaktionsplanung - Lärmminderungseffekte von Maßnahmen, Seite 21


Städtebauliche Lärmfibel Online, Kapitel 7.1.3


Umwelt Bundesamt, Gemeinsam planen für eine gesunde Stadt – Empfehlungen für die Praxis, 
Seite 19
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https://www.umwelt.niedersachsen.de/download/197286/UBA_Schaetzverfahren_Laermminderungeffekte_von_Massnahmen.pdf
https://www.staedtebauliche-laermfibel.de/?p=109&p2=7.1.3
https://www.umweltbundesamt.de/system/files/medien/479/publikationen/uba_gemeinsamplanen_0.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/system/files/medien/479/publikationen/uba_gemeinsamplanen_0.pdf

